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Liebe Freundinnen und Freunde,

immer neue Datenschutz-Enthüllungen, die Debatte um Politikerwechsel in die Wirtschaft und der 
lang erwartete Start des ordentlichen Parlamentsbetriebs: Die Große Koalition beginnt chaotisch 
und bleibt bis heute eine Antwort darauf schuldig, wie die Minderheitenrechte in Zeiten einer 
80prozentigen Regierungsmehrheit im Bundestag gewahrt bleiben sollen. 

Umso wichtiger, dass eine lebendige grüne Opposition der „GroKo“ konstruktiv, aber kritisch 
auf die Finger schaut. Frisch gewählt, freue ich mich darauf, als stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender die grüne Innen-, Rechts- und Gesellschaftspolitik im Bundestag mitzugestalten. Denn 
der Einsatz für unsere Bürgerrechte, Datenschutz und eine offene Gesellschaft ist heute wichtiger 
denn je. Als netzpolitischer Sprecher bleibe ich auch an dem so wichtigen Querschnittsthema der 
Digitalisierung dran.

Viel ist also seit Jahresbeginn geschehen und damit wird es Zeit für einen Überblick mit dem 
ersten Newsletter im Jahr 2014. Mit diesem neuen Format informiere ich Euch und Sie gerne alle 
1-2 Monate über meine parlamentarische Arbeit in Berlin, aber auch über regionale Themen in 
Schleswig-Holstein. Außerdem finden sich hier Fotos, Erlebnisse und Empfehlungen aus der letz-
ten Zeit von mir. Wie immer freue ich mich über Rückmeldungen und Kommentare. 

Vielleicht sehen wir uns auch bei einer der kommenden Veranstaltungen im Wahlkreis? 

Mehr und tagesaktuelle Infos bekommt Ihr mit meinem Wochen-
mail-Angebot KonstantinToday, auf meiner Homepage von-notz.
de und in unserem Blog gruen-digital.de sowie auf Facebook 
und Twitter.
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Protest gegen Kiesabbau – 
Achtungserfolg im Billetal, doch jetzt ist Berlin gefragt
Die malerische Landschaft zwischen Lübeck und 
Hamburg macht die Lebensqualität dieser Re-
gion aus und ist nicht zuletzt eine große Ent-
wicklungschance für meinen Wahlkreis. Doch 
eine rücksichtslose Rohstoffausbeutung für den 
schnellen Profit Weniger droht immer wieder auf 
Kosten von Natur, Trinkwasser und Anwohnern 
im Kreis zu gehen.
Neben den jüngsten Fracking-Szenarien steht 
dafür symptomatisch der Kiesabbau in Grande 
an der Kreisgrenze zu Stormarn. Dort möchten 
Firmen seit Langem den Boden ausbeuten. An-

derswo geschieht das schon, halbwegs natur-
verträglich und mit anschließender Renaturie-
rung.  Bei diesem Projekt aber wäre das Billetal 
unmittelbar betroffen. Dieses einmalige Natur- 
und Erholungsgebiet, bekannt auch durch die 
Bismarck-Quelle, liegt gleich unterhalb der ge-
planten Abbauflächen: Erdrutsche und Wasser-
schübe könnten dem ohnehin belasteten Fluss-
system den Rest geben. Anwohner fürchten 
auch die giftigen Quarzstäube und die vielen 
damit verbundenen LKW-Fahrten in dieser dicht 
besiedelten Gegend. weiterlesen …

Winter in Bad Oldesloe

http://www.von-notz.de/2014/01/notzwerk-12014-test/


HAUPTSTADTBERLIN
Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden der grünen 
Bundestagsfraktion 
Ich freue mich wirklich sehr über die Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden der grünen Bundes-
tagsfraktion. Als Koordinator des Arbeitskreises III werde ich unter anderem die Themenbereiche 
der Innen-, Rechts- und Justizpolitik, den Daten- und Verbraucherschutz, die Gleichstellungs- und 
Antidiskriminierungspolitik, die Kontrolle der Geheimdienste, die Migrations-, Flüchtlings- und 
Asylpolitik, die Netzpolitik, die Sportpolitik sowie die Kirchenpolitik federführend verantworten. 
Der Schutz unserer individuellen Freiheits- und Grundrechte sowie der Einsatz für eine moderne 
und weltoffene Gesellschaft ist heute wichtiger denn je. Über die Chance, diese wichtigen Zu-
kunftsthemen für die grüne Bundestagsfraktion in einem tollen Team bearbeiten zu dürfen, freue 
ich mich sehr. weiterlesen…

Kommunale Kinos in Mölln und Ratzeburg: 
Auf in die digitale Zukunft des Films
Auch wenn die alten Filmstreifen in den großen 
Rollen, das stete Projektorsurren und der obliga-
torische Filmriss nicht nur von Cineasten mitun-
ter vermisst werden: An der Digitalisierung der 
meisten Kinos mit aktuellem Programm führt 
kein Weg vorbei. Das bringt schließlich nicht nur 
technische, sondern in Zukunft auch ökologische 
Vorteile mit sich. Was für die kommerziellen Ki-
noketten kein großes Problem darstellt, macht 
manch kleinem Kinoprojekt jedoch zu schaffen. 
Denn die Anschaffung eines digitalen Projektors 
kostet mit allem drum und dran an die 50.000 
Euro. Viel Geld für kommunale Kinos, wie im 

Möllner Augustinum oder Ratzeburger Filmclub.
Doch gerade diese mit viel cineastischem Enga-
gement und Charme geführten Projekte zeigen 
tolle Arthousefilme und knüpfen damit an die le-
bendige Tradition früherer Licht-spielhäuser an. 
Wo heute ein paar Kinoketten die immer glei-
chen Blockbuster nur noch in größeren Städten 
zeigen, gab es früher allein in Mölln drei Kinos. 
Gerade für Ältere, Menschen ohne Auto, aber 
auch für viele Touristen sind die kommunalen Ki-
nos daher im Kreis ein wichtiges Kulturangebot. 
weiterlesen…
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Geheimdienst-Affären: Der massenhaften Ausspähung 
Einhalt gebieten – Schriftsteller-Appell im Bundestag 
eingebracht
Neuste Enthüllungen des Spiegel haben noch 
einmal sämtliche Schreckensszenarien bestä-
tigt: Das Überwachungsinstrumentarium der 
NSA lässt jeden Diktator dieser Welt vor Neid 
erblassen. Den Diensten steht ein Sammelsuri-
um von Programmen zur Infil-trierung von Com-
putern und Mobiltelefonen zur Verfügung. Die-
ses Instrumentarium wird seit Jahren umfassend 
genutzt – längst nicht nur für die notwendige 
Terrorismusabwehr. Wo die NSA selbst nicht 
weiter-kommt, wird auf das Know-How zahlrei-
cher Partnerdienste und -firmen zurückgegrif-
fen. weiterlesen…
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Netzpolitisch grandioser Fehlstart – 
#AIDA noch vor Jungfernfahrt Leck geschlagen

Der Deutsche Bundestag hat im März 2010 die 
Enquete-Kommission „Internet und digitale 
Gesellschaft“ eingesetzt, deren zentrale Auf-
gabe es war, Handlungsempfehlungen für den 
18. Deutschen Bundestag zu erarbeiten. Die-
ser Aufgabe wurde die Kommission mehr als 
gerecht: In über 400 Handlungsempfehlungen 
machte die Kommission sehr konkrete Vorschlä-
ge, wie der Gesetzgeber den digitalen Wandel 
der Gesellschaft aktiv gestalten sollte. Eine der 
maßgeblichen Handlungsempfehlungen der 
Kommission bezog sich auf die Einsetzung eines 
ständigen Internetausschusses im Bundestag.  
Obwohl diese Handlungsempfehlung interfrak-
tionell verabschiedet wurde, weiterlesen…

Unsere Grüne Landesgruppe 

http://www.von-notz.de/2014/01/geheimdienst-affaeren-der-massenhaften-ausspaehung-einhalt-gebieten-schriftsteller-appell-im-bundestag-eingebracht/
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Datenschutz: Anlasslose Vorratsdatenspeicherung 
und grünes Fachgespräch
Die Große Koalition ist erst wenige Wochen im 
Amt. Dennoch streitet sie schon heute über zahl-
reiche Themen, darunter auch über die Wieder-
einführung der anlasslosen Vorratsdatenspei-
cherung. Obwohl man sich im Koalitionsvertrag 
gemeinsam darauf verständigte, die Vorratsda-
tenspeicherung umgehend wieder einzuführen, 
hat Bundesjustizminister Maas nun angekündigt, 

die Einführung dieses hoch umstrittenen Instru-
ments bis zu einem endgültigen Urteil des Euro-
päischen Gerichtshofs auf Eis zu legen. 
Diese Entscheidung ist, nachdem im Dezember 
der EU-Generalanwalt zur Überzeugung gelang-
te, dass die EU-Richtlinie zur Vorratsdatenspei-
cherung gegen geltende Grundrechte verstößt, 
nur folgerichtig. weiterlesen…

Hinweise zum Datenschutz
Eure und Ihre Daten werden vertraulich behandelt. Wir erheben, speichern und nutzen Eure und 
Ihre personenbezogenen Daten nur, um Zugang zu besonderen Informationen zu geben und um 
mit Euch und Ihnen zu kommunizieren. Eure und Ihre personenbezogenen Daten geben wir nicht 
weiter und löschen sie auf Wunsch bzw. Beendigung dieses Informationsangebots.

Dies ist der ein- bis zweimonatlich per Mail zugeschickte Newsletter des Bundestagsabgeordne-
ten Konstantin von Notz. Solltet Ihr oder sollten Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, 
bitte auf den folgenden Link klicken: Newsletter abbestellen.
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www.gruen-digital.de

twitter:@KonstantinNotz
facebook: konstantin.vonnotz
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